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Konfiguration WinCard Pro — TwixTel

Ist die Telefon-CD TwixTel installiert, wird sie seit WinCard Pro 7 automatisch erkannt.

Abb. 1

Rechts auf der Recorderleiste befinden sich dann zwei Tastenfelder, über die
TwixTel aufgerufen werden kann. Per Click auf das linke Tastenfeld werden
die Daten der aktiven Adresse nach TwixTel hochgeladen, wo die Adresse
automatisch gesucht wird. Wird TwixTel fündig, können Sie anhand der angezeigten Adresse
schnell vergleichen, ob Ihre Daten vollständig und noch aktuell sind.

Bei den Vorgängerversionen von WinCard Pro 7 konnte es passieren, dass die Tastenfelder auf
der Recorderleiste nicht angezeigt wurden, obwohl TwixTel korrekt installiert war...

Abb. 2

Dieses Problem konnte ab TwixTel 27 (10/2002) in Kombination mit den Betriebssystemen
Windows 2000 und Windows XP auftreten und hatte einen schlichten Grund... WinCard Pro
und TwixTel halten viele wichtige Einstellungen in einer sogenannten 'Initialisierungsdatei'
fest, die bei der Installation normalerweise im Windows-Ordner abgelegt und von dort aus
bei jedem Programmstart eingelesen wird. Und dank dieser Dateien konnten die Programme
sich wechselseitig finden. Während WinCard Pro seine WCP.INI nach wie vor im Windows-
Ordner verwaltet, legt TwixTel seit der genannten Version 27 seine TWIXTEL.INI in einem
Unterordner von C:\Dokumente und Einstellungen  ab...

Abb. 3
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Aus diesem Grunde fanden die Vorgängerversionen von WinCard Pro 7 die TWIXTEL.INI

dann nicht mehr und zeigten folglich die beiden Tastenfelder auf der Recorderleiste nicht an.
Die Lösung des Problems war einfach: man musste bloss die TWIXTEL.INI zusätzlich in den
Windows-Ordner kopieren, damit WinCard Pro sie finden konnte ⎯ ein Schritt, der seit
WinCard Pro 7 nicht mehr erforderlich ist.

Für das Zusammenspiel beider Programme müssen aber noch zwei weitere Voraussetzungen
erfüllt sein, und zwar auf seiten von TwixTel, und unabhängig von der WinCard Pro-Version.
In der TWIXTEL.INI darf im Abschnitt [Options] der Eintrag WinCard=1 nicht fehlen, der
bewirkt, dass auf der oberen Symbolleiste in TwixTel ein Tastenfeld mit
einem rotem Dreieck angezeigt wird, das nur für die Datenübergabe an
WinCard Pro benötigt wird und deshalb gewöhnlich ausgeblendet ist.
Die TWIXTEL.INI lässt sich per Doppelclick im Windows-Editor öffnen. Falls erforderlich,
ergänzen Sie den fehlenden Eintrag am besten gleich nach dem Abschnittstitel (cf. Abb. 4), ehe
Sie den Windows-Editor wieder schliessen und das Ergebnis abspeichern...

Abb. 4

...und die TWIXTEL.INI ggf. in den Windows-Ordner kopieren...

Abb. 5
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Damit TwixTel WinCard Pro finden und ggf. starten kann, wenn das Tastenfeld mit rotem
Dreieck angeclickt wird, um eine Adresse zu übergeben, muss die WCP.INI im Windows-
Ordner die korrekten Angaben zum Programmordner von WinCard Pro enthalten, und zwar
im Abschnitt [Path]. In unseren Ausführungen zur Installation von WinCard Pro empfehlen
wir als Programmordner C:\Programme\WinCard. Bei internationalen Windows-Versionen
heisst dieser Ordner C:\Program Files\WinCard. Der Abschnitt [Path] in der WCP.INI

muss in dem Fall angepasst werden...

  

Abb. 6

Bis zur Version 26 (04/2002) wurde der Eintrag Program16=C\PROGRA~1\WINCARD von
TwixTel ausgelesen. Ordnernamen durften bei den älteren, sogenannten '16bit-Programmen',
für die der Eintrag gedacht ist, max. 8 Zeichen lang sein. Längere Namen mussten nach einem
festgelegten Schema umgeschrieben werden. Seit der Version 27 (11/2002) ist für TwixTel nur
noch der Eintrag Program=... relevant.

Kann TwixTel den Programmordner von WinCard Pro nicht lokalisieren, weil der in der
WCP.INI im Windows-Ordner angegebene Programmpfad nicht stimmt, erscheint folgende,
zugegebenermassen etwas vorschnell urteilende Fehlermeldung:

Abb. 7

In einem solchen Fall muss überprüft werden, in welchen Ordner auf dem betreffenden PC
WinCard Pro tatsächlich installiert wurde, und der korrekte Pfad dann in der WCP.INI im
Windows-Ordner eingetragen werden (cf. Abb. 6).

Damit die Adressdaten aus TwixTel bei WinCard Pro auch in die richtigen Felder eingesetzt
werden, müssen die Felder einander zugeordnet werden. Zu diesem Zweck aktivieren Sie in
WinCard Pro das Dialogfenster 'TwixTel-Definition' über die Option 'TwixTel' aus dem
Menü 'Format ⎯ Regeln', welche nur verfügbar ist, wenn TwixTel bereits erkannt wurde...
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Abb. 8

Wir empfehlen die Verwendung der nachfolgenden Entsprechungen:

Abb. 9
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Zwar könnten auch Zusatzinformationen (Rubrik, etc.) von der Telefon-CD übernommen
werden, doch sollten für diesen Zweck dann eigene Felder eingerichtet werden. Jedenfalls das
Bemerkungsfeld eignet sich schlecht, weil bei einer späteren Aktualisierung der Adresse mit
einer neuen TwixTel-Version die eigenen Einträge im Bemerkungsfeld überschrieben würden.

Auch bei Privatadressen wird die Telefonnummer immer in das Feld kopiert, das dem Feld
'Telefon1' zugeordnet ist. Die von der Swisscom gelieferten Adressen unterscheiden nämlich
nur Haupt- und Nebennummern, Telefon- und Faxnummern, leider nicht Geschäftsnummern
und Privatnummern. Wenn Sie also primär Privatadressen aus TwixTel importieren werden,
ordnen Sie dem TwixTel-Feld 'Telefon1' sinnvollerweise das Datenbankfeld 'Privat' zu, wie
in der nachfolgenden Abbildung zu sehen ist...

Abb. 10

Damit kennen Sie alle Parameter, die für ein reibungsloses Zusammenspiel beider Programme
eingestellt werden müssen.
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